
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Pionierflur nordwestlich "Bullenwisch"

Flugsand über Urstromtalsand

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust
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Dömitz, Stadt
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Vegetationseinheiten
Silbergras-Pionierflur, Rotstraußgras-Sandseggenrasen, Schafgarben-Rotstraußgrasrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13521

X

Am Rand eines Kiefernforst-Binnendünengebietes gelegene Pionierflur im Bereich einer Weggabelung (unbefestigter Weg). Auf dem 
oligotroph trockenem Sand  hat sich auf dem flachen Südhang eine Silbergras-Pionierflur herausgebildet, welche überwiegend moos- und 
flechtenreich ist, aber auch mit Sandsegge oder Schafschwingel vergesellschaftet ist. Im Südosten grenzt kleinflächig ein Rotstraußgras-
Sandseggenrasen an und im direkten Wegkreuz hat sich ein ruderalartenreicher Schafgarben-Rotstraußgrasrasen herausgebildet.
Im Südwesten grenzt an die den Biotop umgebende Ruderalflur ein großer Wiesenkomplex an, ansonsten begrenzt Kiefernwald die Fläche.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Corynephorus canescens

Achillea millefolium Agrostis capillaris Carex arenaria Cladonia spec.
Hieracium pilosella Polytrichum piliferum

Artemisia campestris Brachythecium rutabulum Festuca ovina agg. Galium verum
Hypochoeris radicata Jasione montana Ornithopus perpusillus Pinus sylvestris
Potentilla reptans Rumex acetosella Scleranthus annuus Tanacetum vulgare
Taraxacum officinale Trifolium arvense


